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Was man zum Bau eines 
Wortwecker 23 x 23 cm Ribba braucht
1) Komplettbausatz Leuchtbildshop Art. Nr. PL-20_23er-BS-01-kw oder PL-20_23er-BS-01-ww
2) „passende“ Front
3) Diffusorfolie z.b. Leuchtbildshop Art. Nr. DF-230-extraweiß - aber es gibt auch farbige Diffusionsfolien (= farbiger Text)
4) DCF Funkempfänger Leuchtbildshop Art. Nr. ZB-DCF-77
5) Rahmen, z.B. Ikea Ribba 23 x 23 cm, 4,5 cm tief, Artikel Nummern: 000.780.32 (weiß) oder 000.780.51 (schwarz)

Ergänzung

zu 2) kann nicht über den Leuchtbildshop bezogen werden -> siehe Hinweis „Frontplatte“ am Ende der Anleitung
zu 3) optional: für eine homogene Lichtverteilung in dem einzelnen LED-Kästchen, damit man nicht direkt in die LED schaut
zu 4) optional: Funkempfänger für Zeitsignal aus Mainflingen bei Frankfurt
zu 5) kann nicht über den Leuchtbildshop bezogen werden
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Roadmap....
Folgende Arbeitsschritte sind nötig für den Leuchtbildbau:

1) Löten der Platine inkl. LEDs
2) Platine an Rückwand befestigen
3) Rahmen mit LDR und Strombuchse versehen (ggf. mit Tastern)
4) „schöne“ Frontplatte herstellen/besorgen (Maße beachten, siehe Seite „ein paar Maße“ am Ende der Anleitung) und Diffusor
5) Zusammenbau

...freuen
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Wichtig!

Bei Schäden welche durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung entstehen, verliert sich der Garantieanspruch. 
Für Folgeschäden die daraus resultieren weisen wir jede Haftung ab.

Hinweis (Bausatz)

Wer einen Bausatz fertigstellt oder eine Baugruppe durch Erwei-
terung bzw. Gehäuseeinbau betriebsbereit macht, gilt nach DIN 
VDE 0869 als Hersteller und ist verpflichtet, bei der Weitergabe des 
Gerätes alle Begleitpapiere mitzuliefern und auch seinen Namen 
und seine Anschrift anzugeben. Geräte, die aus Bausätzen selbst 
hergestellt werden, sind sicherheitstechnisch wie ein industrielles 
Produkt zu betrachten.

Hinweis (Fertigbaustein)

Dieses Gerät war ab Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem 
Zustand. Diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Be-
trieb sicherzustellen, hat der Anwender die Sicherheitshinweise und 
Warnvermerke, die in dieser Anleitung enthalten sind, beachten!

Betriebsbedingungen

■	 Der Betrieb der Baugruppe darf nur an der dafür vorgeschriebe-
nen Spannung erfolgen.

■	 Bei Geräten mit einer Betriebsspannung ≥ 35 Volt darf die End-
montage nur vom Fachmann unter Einhaltung der VDE-Bestim-
mungen vorgenommen werden.

■	 Die Betriebslage des Gerätes ist beliebig.
■	 Die zulässige Umgebungstemperatur (Raumtemperatur) darf 

während des Betriebes 0°C und 42°C nicht unter-, bzw. über-
schreiten.

■	 Das Gerät ist für den Gebrauch in trockenen und sauberen Räu-
men bestimmt.

■	 Bei Bildung von Kondenswasser muss eine Akklimatisierungszeit 
von bis zu 2 Stunden abgewartet werden.

■	 Ein Betrieb des Gerätes im Freien bzw. in Feuchträumen ist unzu-
lässig!

■	 Das Gerät ist von Blumenvasen, Badewannen, Waschtischen und 
allen Flüssigkeiten fernzuhalten.

■	 Schützen Sie diesen Baustein vor Feuchtigkeit, Spritzwasser und 
Hitzeeinwirkung!

■	 Das Gerät darf nicht in Verbindung mit leicht entflammbaren und 
brennbaren Flüssigkeiten verwendet werden!

■	 Baugruppen und Bauteile gehören nicht in Kinderhände!
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■	 Die Baugruppen dürfen nur unter Aufsicht eines fachkundigen 
Erwachsenen oder eines Fachmannes in Betrieb genommen wer-
den!

■	 In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhütungsvor-
schriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaf-
ten für elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

■	 In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und Selbsthilfe-
werkstätten ist das Betreiben von Baugruppen durch geschultes 
Personal verantwortlich zu überwachen.

■	 Betreiben Sie die Baugruppe nicht in einer Umgebung, in welcher 
brennbare Gase, Dämpfe oder Stäube vorhanden sind oder vor-
handen sein können.

■	 Falls das Gerät einmal repariert werden muss, dürfen nur Origi-
nal-Ersatzteile verwendet werden! Die Verwendung abweichender 
Ersatzteile kann zu ernsthaften Sach- und Personenschäden füh-
ren!

■	 Eine Reparatur des Gerätes darf nur vom Fachmann durchge-
führt werden!

■	 Das Gerät ist nach Gebrauch stets von der Versorgungsspan-
nung zu trennen!

■	 Dringt irgendeine Flüssigkeit in das Gerät ein, so könnte es da-
durch beschädigt werden. Sollten Sie irgendwelche Flüssigkeiten 
in, oder über die Baugruppe verschüttet haben, so muss das Ge-
rät von einem qualifizierten Fachmann überprüft werden.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Der bestimmungsgemäße Einsatz des Gerätes sind ausschließlich 
LED Leuchtbildprojekte. 
Ein anderer Einsatz als vorgegeben ist nicht zulässig!

Sicherheitshinweis

Bei dem Umgang mit Produkten, die mit elektrischer Spannung in 
Berührung kommen, müssen die gültigen VDE-Vorschriften beach-
tet werden, insbesondere VDE 0100, VDE 0550/0551, VDE 0700,
VDE 0711 und VDE 0860.
■	 Immer vor Öffnen eines Gerätes den Netzstecker ziehen oder si-

cherstellen, dass das Gerät stromlos ist.
■	 Bauteile, Baugruppen oder Geräte dürfen nur in Betrieb genom-

men werden, wenn sie vorher berührungssicher in ein Gehäuse 
eingebaut wurden. Während des Einbaus müssen sie stromlos 
sein.

■	 Dinge wie Werkzeuge dürfen an Geräten, Bauteilen oder Bau-
gruppen nur benutzt werden, wenn sichergestellt ist, dass die Ge-
räte von der Versorgungsspannung getrennt sind und elektrische 
Ladungen, die in den im Gerät befindlichen Bauteilen gespeichert 
sind, vorher entladen wurden.

■	 Spannungsführende Kabel oder Leitungen, mit denen das Gerät, 
das Bauteil oder die Baugruppe verbunden ist, müssen stets auf 
Isolationsfehler oder Bruchstellen untersucht werden. Bei Fest-
stellen eines Fehlers in der Zuleitung muss das Gerät unverzüg-
lich aus dem Betrieb genommen werden, bis die defekte Leitung 
ausgewechselt worden ist.

■	 Bei Einsatz von Bauelementen oder Baugruppen muss stets auf 
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die strikte Einhaltung der in der zugehörigen Beschreibung ge-
nannten Kenndaten für elektrische Größen hingewiesen werden.

■	 Sollte aus einer vorliegenden Beschreibung für den nichtgewerb-
lichen Endverbraucher nicht eindeutig hervorgeht, welche elektri-
schen Kennwerte für ein Bauteil oder eine Baugruppe gelten, wie 
eine externe Beschaltung durchzuführen ist oder welche externen 
Bauteile oder Zusatzgeräte angeschlossen werden dürfen und 
welche Anschlusswerte diese externen Komponenten haben dür-
fen, so muss stets ein Fachmann um Auskunft ersucht werden.

■	 Vor der Inbetriebnahme eines Gerätes generell zu prüfen, ob die-
ses Gerät oder Baugruppe grundsätzlich für den Anwendungsfall, 
für den es verwendet werden soll, geeignet ist! Im Zweifelsfal-
le sind unbedingt Rückfragen bei Fachleuten, Sachverständigen 
oder den Herstellern der verwendeten Baugruppen notwendig!

■	 Bitte beachten Sie, dass Bedien- und Anschlussfehler außerhalb 
unseres Einflussbereiches liegen. Verständlicherweise können 
wir für Schäden, die daraus entstehen, keinerlei Haftung über-
nehmen.

■	 Dieser Bausatz sollte bei Nichtfunktion mit einer genauen Fehler-
beschreibung (Angabe dessen, was nicht funktioniert... denn nur 
eine exakte Fehlerbeschreibung ermöglicht eine einwandfreie Re-
paratur!) und der zugehörigen Bauanleitung sowie ohne Gehäuse 
zurückgesandt werden. Zeitaufwändige Montagen oder Demon-
tagen von Gehäusen müssen wir aus verständlichen Gründen 
zusätzlich berechnen. Bereits aufgebaute Bausätze sind vom 
Umtausch ausgeschlossen. Bei Installationen und beim Umgang 
mit Netzspannung sind unbedingt die VDE-Vorschriften zu be-
achten.

■	 Geräte, die an einer Spannung ≥ 35 V betrieben werden, dürfen 
nur vom Fachmann angeschlossen werden.

■	 Immer ist zu prüfen, ob der Bausatz für den jeweiligen Anwen-

dungsfall und Einsatzort geeignet ist bzw. eingesetzt werden 
kann.

■	 Eine Inbetriebnahme darf grundsätzlich nur erfolgen, wenn die 
Schaltung absolut berührungssicher in ein Gehäuse eingebaut 
ist.

■	 Sind Messungen bei geöffnetem Gehäuse unumgänglich, so 
muss aus Sicherheitsgründen ein Trenntrafo zwischengeschaltet 
werden, oder, wie bereits erwähnt, die Spannung über ein geeig-
netes Netzteil, (das den Sicherheitsbestimmungen entspricht) 
zugeführt werden.

■	 Alle Verdrahtungsarbeiten dürfen nur im spannungslosen Zu-
stand ausgeführt werden.

Technische Daten

Betriebsspannung:	 6,5...12 V=
Stromaufnahme:	 ca. 900 mA
Abmessungen:	 230 x 230 x 45 mm
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Achtung!

Lesen Sie diese Bauanleitung erst einmal bis zum Ende in Ruhe 
durch, bevor Sie mit dem Nachbau beginnen und bevor Sie den 
Bausatz oder das Gerät in Betrieb nehmen (besonders den Ab-
schnitt über die Fehlermöglichkeiten und deren Beseitigung) und 
die Sicherheitshinweise. Dann wissen sie, worauf es ankommt 
und was Sie beachten müssen und vermeiden dadurch Fehler, die 
manchmal nur mit viel Aufwand wieder zu beheben sind!

Hinweis: Führen Sie die Lötungen und Verdrahtungen absolut 
sauber und gewissenhaft aus, verwenden Sie kein säurehaltiges 
Lötzinn, Lötfett o. ä. Sie solltensich auch vergewissern, dass keine 
kalte Lötstelle vorhanden ist. Eine unsaubere Lötung oder schlech-
te Lötstelle, ein Wackelkontakt oder falscher Aufbau bedeuten eine 
aufwändige und zeitraubende Fehlersuche und unter Umständen 
eine Zerstörung von Bauelementen, was oft eine fatale Reaktion 
nach sich zieht und der Bausatz zerstört wird.

Beim Nachbau elektronischer Schaltungen werden Grundkenntnis-
se über die Behandlung der Bauteile, Löten und der Umgang mit 
elektronischen bzw. elektrischen Bauteilen vorausgesetzt.

Allgemeiner Hinweis zum Aufbau 
einer Schaltung

Durch einen gewissenhaften und sauberen Aufbau lässt sich die 
Möglichkeit, daß nach dem Zusammenbau etwas nicht funktio-
niert, drastisch verringern. Kontrollieren Sie jeden Schritt, jede Löt-
stelle zweimal, bevor Sie weitergehen! Beachten sie die Bauanlei-
tung! Machen Sie die dort beschriebenen Schritte nicht anders und 
überspringen Sie nichts! Haken Sie jeden Schritt doppelt ab: einmal 
fürs Bauen, einmal fürs Kontrollieren.
Nehmen Sie sich Zeit: Bauen ist keine Akkordarbeit, denn die hier 
aufgewendete Zeit ist um das x-fache geringer als jene bei der Feh-
lersuche. 
Eine häufige Ursache für eine Nichtfunktion ist ein Bestückungsfeh-
ler, z. B. verkehrt eingesetzte Bauteile wie ICs, Dioden und Elkos. 
Beachten Sie auch unbedingt die Farbringe der Widerstände, da 
manche leicht verwechselbare Farbringe haben.
Achten Sie auch auf die Kondensator-Werte. 
Achten Sie auch darauf, dass alle IC-Beinchen wirklich in der Fas-
sung stecken. Es passiert sehr leicht, dass sich eines beim Einste-
cken umbiegt. Ein kleiner Druck, und das IC muss fast von selbst in 
die Fassung springen. Tut es das nicht, ist vermutlich ein Beinchen 
verbogen.
Passt hier alles, dann ist als nächstes eventuell die Schuld bei einer 
kalten Lötstelle zu suchen. Diese treten dann auf, wenn entweder 
die Lötstelle nicht richtig erwärmt wurde, so daß das Zinn mit den 
Leitungen keinen richtigen Kontakt hat, oder wenn man beim Ab-
kühlen die Verbindung gerade im Moment des Erstarrens bewegt 
hat.
Solche Fehler erkennt man meistens am matten Aussehen der 
Oberfläche der Lötstelle. Einzige Abhilfe ist, die Lötstelle nochmals 



www.leuchtbildshop.de
- 9 -

nachzulöten.
Bei der absoluten Mehrheit  der reklamierten Bausätze handelt es 
sich um Lötfehler, kalte Lötstellen usw.. Sie sollten deshalb zum Lö-
ten nur Elektronik-Lötzinn mit der Bezeichnung “SN 60 Pb” (60 % 
Zinn und 40 % Blei) verwenden. Dieses Lötzinn enthält eine Kolo-
phoniumseele, welches als Flussmittel dient und die Lötstelle wäh-
rend des Lötens vor Oxydieren zu schützen. Andere Flussmittel wie 
Lötfett, Lötpaste oder Lötwasser dürfen nicht verwendet werden, 
da sie säurehaltig sind. Diese Mittel können die Leiterplatte und 
Elektronik-Bauteile zerstören, außerdem sind sie stromleitend und 
verursachen dadurch Kriechströme und Kurzschlüsse.
Wenn dies alles beachtet wurde und der Bausatz läuft trotzdem 
nicht, ist wahrscheinlich ein Bauteil defekt. Wenn Sie Elektronik-An-
fänger sind, ist es in diesem Fall das Beste, wenn sie einen Bekann-
ten zu Rate ziehen, der in Elektronik etwas versiert ist und eventuell 
nötige Meßgeräte besitzt.
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Hinweis

Beim Einlöten der Bauelemente achten sie bitte darauf, dass diese 
(falls nicht Gegenteiliges vermerkt) ohne Abstand zur Platine einge-
lötet werden. Überstehenden Anschlussdrähte werden direkt über 
der Lötstelle abgeknipst.
Da es sich bei dem Bausatz teilweise um kleine, bzw. eng beiein-
anderliegende Lötpunkte handelt (Lötbrückengefahr), darf nur mit 
einem Lötkolben mit kleiner Lötspitze gelötet werden. 

Lötanleitung

Sollten Sie im Löten nicht so geübt sind, lesen Sie bitte zuerst die-
se Lötanleitung, bevor Sie zum Lötkolben greifen. Denn Löten will 
gelernt sein.
1.	 Beim Löten von elektronischen Schaltungen verwenden sie bitte 

grundsätzlich nie Lötwasser oder Lötfett. Diese enthalten eine 
Säure die Bauteile und Leiterbahnen zerstört.

2.	 Das Lötmaterial sollte Elektronikzinn SN 60 Pb (d. h. 60 % 
Zinn, 40 % Blei) mit einer Kolophoniumseele sein, diese dient 
zugleich als Flussmittel.

3.	 Bitte verwenden Sie einen kleinen Lötkolben mit max. 30 Watt 
Heizleistung. Die Lötspitze muss zudem zunderfrei sein, damit 
die Wärme gut abgeleitet werden kann. Denn die Wärme vom 
Lötkolben muss gut an die zu lötende Stelle geleitet werden.

4.	 Die Lötung selbst muss zügig vorgenommen werden: durch zu 
langes Löten werden Bauteile zerstört! Und es führt zum Ablö-
sen der Lötaugen oder Kupferbahnen.

5.	 Beim Löten wird die gut verzinnte Lötspitze so auf die Lötstel-

le gehalten, dass zugleich Bauteildraht und Leiterbahn berührt 
werden. Zeitgleich wird (nicht zuviel) Lötzinn zugeführt, das 
mit aufgeheizt wird. Und sobald das Lötzinn zu fließen beginnt, 
nehmen Sie es von der Lötstelle fort. Dann warten Sie noch ei-
nen Augenblick, bis das verbliebene Lot gut verlaufen ist und 
nehmen sodann den Lötkolben von der Lötstelle weg.

6.	 Achten Sie darauf, dass das frisch gelötete Bauteil, wenn Sie den 
Kolben weggenommen haben, ca. 5 Sek. nicht bewegt wird. Zu-
rück bleibt dann eine silbrig glänzende, einwandfreie Lötstelle.

7.	 Voraussetzung für eine einwandfreie Lötstelle und gutes Löten 
ist eine saubere, nicht oxydierte Lötspitze. Mit einer schmutzi-
gen Lötspitze ist es unmöglich, vernünftig zu löten. Nehmen Sie 
daher nach jedem Löten überflüssiges Lötzinn und Schmutz mit 
einem feuchten Schwamm oder einem Silikon-Abstreifer ab.

8.	 Nach dem Löten schneiden sie bitte die Anschlussdrähte direkt 
über der Lötstelle mit einem Seitenschneider ab.

9.	 Beim Einlöten von Halbleitern, LEDs und ICs etc. ist besonders 
darauf zu achten, dass eine Lötzeit von ca. 5 Sek. nicht über-
schritten wird: sonst wird das Bauteil durch Überhitzung zer-
stört. Ebenso ist auf die richtige Polung zu achten.

10.	Nach dem Bestücken kontrollieren Sie bitte jede Schaltung noch 
einmal darauf hin, ob alle Bauteile richtig eingesetzt und richtig 
gepolt sind. Prüfen Sie auch, ob nicht versehentlich Anschlüsse 
oder Leiterbahnen mit Zinn überbrückt wurden. Das kann nicht 
nur zu Fehlfunktionen, sondern auch zur Zerstörung von Bau-
teilen führen.
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Löten: so geht es

Alle Bauteile auf der Platine sind Durchsteckmontage. Man nimmt 
also das Bauteil, steckt die Beinchen von oben durch die ent-
sprechenden Öffnungen an der Platine. Dann wird das Bauteil 
von oben mit einem Stück Tesafilm oder ähnlichem fixiert. Dann 
die Platine umdrehen und von unten das Bauteil mit der Platine 
verlöten. Nach dem verlöten das Bauteil von unten mit einem 
Seitenschneider einkürzen.

Wichtig: Bauteil und Platine erhitzen, also den Lötkolben im 45° 
Winkel an Platine und Beinchen des Bauteils führen. Gleichzeitig 
Lötzinn zuführen, der ganze Vorgang sollte nur 2-3 Sekunden er-
hitzen dauern.

Das Lötmaterial sollte Elektronikzinn SN 60 Pb (d. h. 60 % Zinn, 40 
% Blei) mit einer Kolophoniumseele sein, diese dient zugleich 
als Flussmittel.

1) Bauteil von oben durchstecken und mit Tesa fixieren

2) Platine umdrehen
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4) sauber verlötet, das „nasse“ ist Flussmittel

3) mit Lötkolben Bauteil UND Platine erhitzen - Lötzinn dazu 5) Bauteil eingekürzt
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Teileübersicht
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Teileliste

■	 Allgemein	
1 Platine 200 x 200 x 1,6 mm	
120 LEDs Superflux	
1 Lichtgitter	
1 Steckernetzteil 9 Volt 1200 mA 	
1 m Spannungsversorgungskabel 2 x 0,5 mm2	
2 m Litzenkabel 2 x 0,14 mm2

■	 Befestigungsset 
	 4 Schrauben M3 x 12 mm
	 4 Muttern M3

■	 IC-Set
	 1 Atmega 328 P-PU, 28 polig
	 1 Sockel 28 polig
	 1 DS 1307, 8 polig
	 1 Sockel 8 polig
	 4 Shiftregister HC 595, 16 polig
	 4 Sockel 16 polig
	 2 Dalington Arrays TD 62783, 18 polig
	 2 Sockel 18 polig

Befestigungsset

IC Set
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■	 Tüte S01
	 1 LED grün 3 mm
	 1 LED gelb 3 mm
	 1 LDR Fotowiderstand
	 1 Chrystall 16 Mhz
	 1 Chrystall 0,32678 Khz
	 1 Goldcab Superkondensator
	 2 Keramikkondensator 22 pF
	 2 Tantalkondensator 16 μF
	 3 Folienkondensator 100 nF 

■	 Tüte S02
	 1 Wannenstecker 6 polig
	 1 Spannungswandler LM 1086 IT 5,0
	 1 Taster 6 x 6 x 4,3 mm
	 4 Taster 6 x 6 x 13 mm

Tüte S01

Tüte S02
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■	 Tüte S04
	 1 Holsteckerbuchse 5,5 x 2,1 mm
	 1 Stiftleiste 36 polig
	 ca. 40 Crimpkontakte

■	 Tüte S07
	 1 Widerstand 910 Ohm
	 1 Widerstand 1 kOhm
	 1 Zenerdiode 3 Volt
	 3 Widerstand 220 Ohm
	 4 Widerstand 4,7 kOhm
	 4 Widerstand 10 kOhm
	 4 Diode 1N4148
	 16 Widerstand 10 Ohm

Tüte S04

Tüte S07
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■	 Tüte S09
	 1 Summer
	 2 Jumper
	 5 Printstecker 2-fach
	 5 Printsteckergehäuse 2-fach

Tüte S09
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Löten der Platine: Jetzt geht‘s los!

Uhrenquarz

1)	 Uhrenquarzgehäuse mit Platine (GND) verbinden: vorbereiten 
durch vorzinnen.

2)	 Uhrenquarz einlöten und Gehäuse erden. Dazu den Uhren-
quarz einsetzten und 90° umbiegen, das vorgezinnte Pad leicht 
erhitzen und das Gehäuse vorsichtig in das flüssige Zinn ein-
drücken, ggf. noch etwas Zinn zusätzlich auftragen. Beide Pinns 
des Uhrenquarzes ebenfalls einlöten.

	 Achtung: Der Uhrenquarz ist etwas hitzeempfindlich also nicht 	
zu lange erhitzen! (2-3 Sekunden)

	 Gegebenenfalls kann das Gehäuse ganz ganz vorsichtig mit 
Schmirgelpapier angeraut werden um bessere Haftung für das 
Lötzinn zu bieten.
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3)	 3 Widerstände R 5.1 - 5.3 
	 mit 4,7 kOhm einlöten
	 Farbe: Gelb-Violet-Rot

(der 4. Widerstand 4,7 kOhm folgt später beim Goldcap)

	

4,7 kOhm  
Widerstand
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4)	  3 Widerstände R 3.1 - 3.3 
	 mit 220 Ohm einlöten
	 Farbe: Rot-Rot-Braun

220 Ohm 
Widerstand
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5)	 Quarz Q 1 einlöten

16 Mhz Quarz



www.leuchtbildshop.de
- 22 -

6)	  4 Widerstände R 2.1 - 2.4 
	 mit 10 kOhm einlöten 
	 Farbe: Braun-Schwarz-Orange
	

220 Ohm 
Widerstand
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7)	  1 Widerstand R 4.1 mit 1 kOhm einlöten
	 Farbe: Braun-Schwarz-Rot

	

1 kOhm 
Widerstand
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8)	 2 LEDs Gelb und Grün einlöten
	 Achtung: auf Polung achten!!! 
	 Das lange Bein jeder LED, die Anode zeigt nach oben. Auf der 

Platine ist dort auch ein kleines „A“ aufgedruckt

A A

LED grün und gelb

A
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9)	 Zenerdiode ZF 3,0 einlöten
	 Achtung: auf Polung achten, Diode in aufgedrucktem Kreis mit 

schwarzen Ring nach oben zeigend einlöten.!!!
	
	 Die Diode ist entweder rot mit schwarzem Ring oder 
	 blau mit schwarzem Ring.

	

Zenerdiode ZF 3,0
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10)	 2 Keramik Kondensatoren 22 pF einlöten
	 C2.1 und C2.2

22 pF Keramik-
Kondensator



www.leuchtbildshop.de
- 27 -

11)	 3 Folien-Kondensatoren 100 nF einlöten
	 C1.1 - C1.3
	

100 nF 
Folienkondensator
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12)	Taster 6 x 6 x 4,3 mm 	einlöten (Resettaster Atmega)
	 Die Rückseite zeigt eine waagerechten Strich der paralell zur 

langen Seite der Platine verläuft (der Taster passt aber so auch 
ideal in die Bohrungen)

	 Hinweis: Das drücken des Resettasters bootet den Atmega neu, 
löscht also keineswegs Daten oder so. Strom aus/an bewirkt 
das gleiche.

	

Taster 6 x 6 x 4,3 mm
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13)	 1 Sockel 8 polig einlöten
	 Sockelkerbe zeigt nach unten

Sockel falsch rum eingelötet? Siehe Troubleshooting!

	

Sockel 8 polig
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Sockel 28 polig

14)	 1 Sockel 28 polig einlöten
	 Sockelkerbe zeigt nach rechts
	
Sockel falsch rum eingelötet? Siehe Troubleshooting!
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15)	 2 Sockel 16 polig einlöten
	 Sockelkerben zeigen nach rechts
	
	 Bereich: links unten, für IC 2.3 und 2.4

	 (2 weitere 16-er Sockel werden in nächsten Schritt im linken 
Bereich der Platine verlötet)

	

Sockel falsch rum eingelötet? Siehe Troubleshooting!

Sockel 16 polig
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16)	 restliche 2 Sockel 16-polig einlöten
	 Sockelkerben zeigen nach unten
	
	 Bereich: links, für IC 2.1 und 2.2

	
Sockel falsch rum eingelötet? Siehe Troubleshooting!

Sockel 16 polig
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17)	 2 Sockel 18-polig einlöten
	 Sockelkerben zeigen nach oben
	
	 Bereich: links, für IC 1.1 und 1.2

Sockel falsch rum eingelötet? Siehe Troubleshooting!

Sockel 18 polig
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Spannungswandler

18)	Spannungsregler LM 1086 IT 5,0 einlöten
	 Achtung: auf Polung achten, Metallplatte zeigt umgebogen 

nach unten zur Platine (siehe Bild)!!! 
	 90° umbiegen
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19)	2 Tantalkondensatoren 10 μF/16V einlöten wie auf dem Bild zu 
sehen

	 Achtung: auf Polung achten, Schrift zu sehen = rechtes Bein ist 
Plus und muss wie auf dem Bild zu sehen bei der Kennzeich-
nung „+“ eingelötet werden!!!

	

Tantalkondensator
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20) 16 Widerstände R 1.1 - 1.16 
	 mit 10 Ohm einlöten
	 Farbe: Braun-Schwarz-Schwarz

10 Ohm 
Widerstand
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21)	ISP - 6 poligen Wannenstecker auflöten.
	 Auskerbung rechts
	 Der ISP dient zum Flashen des Bootloaders des Atmegas und 

wird normalerweise nicht gebraucht (weil der mitgelieferte At-
mega bereits einen Bootloader drauf hat)

	 Normalerweise kann dieses Bauteil weg gelassen werden

6er Wannerstecker



www.leuchtbildshop.de
- 38 -

4 polige Stiftleiste

22)	 Stiftleiste 4-polig einlöten 
	 (von der 36 poligen Stiftleiste ablängen)

	 für DCF-1 unten
	 Belegung von links nach rechts:
	 3,3 V - GND - Signal - GND
	 Normalerweise kann dieses Bauteil weg gelassen werden, denn 

der DCF Anschluss oben wird benutzt
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6 polige Stiftleiste

23)	 Stiftleiste 6-polig einlöten 
	 (von der 36 poligen Stiftleiste ablängen)
	 für USBbub, welcher für Updates gebraucht wird

	 rechts ist GND!
	



www.leuchtbildshop.de
- 40 -

3 polige Stiftleiste

24)	Stiftleiste 3-polig einlöten 
	 (von der 36 poligen Stiftleiste ablängen)

	 für Spannungsversorgung der LEDs (noch keinen Jumper auf-
stecken)
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25)	Printstecker 2 polig einlöten
	 Spannungsversorgung
	 links = GND
	 rechts = + 6,5 bis 9 Volt
	

2 poliger 
Printstecker
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26)	 2 Printstecker 2 polig einlöten
	 für LDR(lichtempfindlicher Widerstand)

	 (alternativ kann der LDR auch oben mittig auf der Platine 	
angeschlossen werden, wird aber nicht empfohlen)

2 poliger 
Printstecker
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27)	 1 Widerstand R 6.1  
	 mit 910 Ohm einlöten
	 Farbe: weiß-braun-braun
	
	 Alternativ kann auch ein Widerstand von 880 Ohm beiliegen
	 Farben: grau-grau-braun	

910 Ohm 
Widerstand
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4,7 kOhm 
Widerstand

28)	 Widerstand R 5.4  
	 mit 4,7 kOhm einlöten
	 Farbe: Gelb-Violet-Rot
	
	 (die anderen 3 Widerstände 4,7 kOhm sind schon am Anfang 

eingelötet worden)
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Diode 1N4148

29)	 4 Dioden 1 N 4148 einlöten
	 Achtung: auf Polung achten!!!
	 Der schwarze Ring zeigt von oben nach unten gesehen nach
	 links
	 rechts
	 links
	 rechts
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Goldcab

30)	Goldcap Kondensator einlöten
	 Achtung: auf Polung achten, 
	 der Minuspol ist als Markierung eingestanzt
	 und zeigt nach  rechts.

Minus
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31)	 Stiftleiste 2 polig JP2 einlöten
	 (von der 36er Stiftleiste ablängen)

	

2 polige 
Stiftleiste
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32)	Summer mittig im Kreis einlöten
	 rechts = Signal (+)
	 links = GND

	 danach Schutzpapier abziehen

Summer
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33)	2 Darlington Arrays Toshiba TD 62783 einsetzen 
	
	 2 ICs Darlington Arrays (IC 1.1-1.2): Kerbe nach oben

TD 62783
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34)	2 Shiftregister HC595 einsetzen 
	
	 2 ICs Shiftregister (IC 2.1-2.2): Kerbe nach unten

Shiftregister HC595
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Atmega 328 P-PU

35)	 Atmega 328 P-PU einsetzen

	 Atmega (IC 3): Kerbe nach rechts
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DS 1307

36)	 Uhren IC DS 1307 einsetzen
	
	 DS1307(IC 4): Kerbe nach unten
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37)	2 Shiftregister HC595 einsetzen 
	
	 2 ICs Shiftregister (IC 2.3und 2.4): Kerbe nach rechts

Shiftregister HC595
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38)	Jumper für Uhren IC DS 1307 stecken

	 Der Jumper JP2 schafft die Verbindung zwischen Goldcap 	
Superkondensator und dem Uhren IC DS 1307.

	 Ist er nicht gesteckt hat der Goldcap keine Funktion und das IC 
würde nach dem Einschalten immer mit „12 Uhr“ starten. Bei 
gestecktem Jumper bleibt die aktuelle Zeit mehrere Tage erhal-
ten.

	 Möchte man den DS 1307 aber einmal „zeitlos“ machen, kann 
man den Jumper ziehen und die Platine vom Strom nehmen 
und nach einschalten würde der Beginn „0.00“ (also 12 Uhr)
sein.

Jumper
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39)	Jumper JP1 für Spannungsversorgung LEDs stecken

	 Es wird entweder mit Vreg oder mit Vin per Jumper verbunden. 
	 Vreg = 5 Volt = sichere, LED schonende Variante;
	 Vin = ermöglicht eine höhere Spannungsversorgung z.B. 6,5 

Volt, aber geht ggf. auf die Lebensdauer der verwendeten LEDs.

	 Tipp: 5 Volt wählen! (Mitte mit 5 Volt verbinden).

	 Jumper muss gesetzt sein, sonst sind die LEDs sehr dunkel.

	 Das Netzteil vom Leuchtbildshop liefert 9 Volt - diese Spannug 
ist zu hoch um auf Vin zu Jumpern!!!

Jumper
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40) 115 Stück Superflux LEDs einlöten
	 (LED-KW-120 oder LED-WW-120) (liegen dem Komplettbausatz 

bei)
	 die abgeflachte Ecke der Superflux LED kommt immer nach 

rechts unten, siehe Pfeil.
	 d.h. oben = Anode (+), unten = Kathode (-)
	

Superflux LED
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die Eck LEDs sind die Minuten

die mittlere LED oben mittig ist Alarm an/aus
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31 2 4

5

6

9

7

8

10

6

1)	 für Taster Modus
2)	 für Taster Minute
3)	 für Taster Stunde
4)	 Resettaster (wie an /aus)
5)	 ISP
6)	 LDR
7)	 DCF 77
8)	 Spannungsversorgung 
	 6,5 bis 12 Volt 
9)	 USB BUB
	 rechter Stift = GND!!!
10)	Sound
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Spannungsversorgung vorbereiten

Für die Spannungsversorgung  wird die Hohlsteckerbuchse mit 
dem Spannungsversorgungskabel (2 * 0,5 mm2) und einer 2er 
Printsteckerbuchse verbunden (Verbindung durch Crimpkontak-
te).

Das Spannungsversorgungskabel wird für den Rahmen und Lage 
der Hohlsteckerbuchse passen eingelängt (meist reichen ca. 20 
cm Länge).

Hohlsteckerbuchse 2er Printstecker-
buchse

Spannungsversorgungskabel
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Spannungsversorgungskabel ca. 1 cm ab isolieren

Der 2,1 mm Holtstecker ist Center Positiv, also der Pluspol ist in der 
Mitte. In unserem Beispiel wäre das bei der Buchse dann der rechte 
Pol von hinten gesehen. Unten wäre dann GND, also Minus.
Der von hinten gesehen linke Pol ist ohne Funktion (auf dem Bild 
sind die Kontakte zum besseren erkennen etwas nach außen gebo-
gen worden).
Kabel durch die Ösen führen, verdrillen und anlöten.
Plus ist rot!!!
Am besten vorher noch Schrumpfschlauch über den Plus Kontakt.

+
-

+-
NICHTS

NICHTS
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Pluspol isolieren
Maximale Eingangsspannung beträgt 12 Volt!!!

Kabellänge so wählen, dass Buchse im Rahmen unten mittig gut 
platziert werden kann.

Das andere Ende ca. 6 mm abisolieren und in die Crimpkontakte 
einlöten und mit der PSK-Zange die Litze in oberen Bereich um-
schliessen, danach ins Kupplugsgehäuse einführen.
Wer keine PSK Crimpzange hat kann die Crimpkontakte oben auch 
einfach mit einer Zange leicht um das Kabel biegen
Auf PLUS und MINUS achten!!!!

näheres siehe auch Punkt „Crimpkontakte“

Crimpkontakte



www.leuchtbildshop.de
- 62 -

PLUS und Minus muss wie in nebenstehendem Bild anliegen!

+-
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Platine in Betrieb nehmen 
Nun können wir das erste mal die Platine auf Funktion testen.

Die Platinen Spannungsversorgung mit Netzteil SN-9 verbinden, 
auf Polung achten.

Nach den Einschalten, blinkt die gelbe und die grüne LED jeweils 
3x kurz.

Danach gibt die grüne LED ein blinken in Sekundentakt.
	
Die gelbe LED leuchtet ohne angeschlossenen DCF unwillkürlich 
(an/aus/flackern).

Pluspol
	

Minuspol
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Das erste 
Einschalten

Im Idealfall sieht das dann so aus:
3 * Grün, 3 * gelb, dann blinkt
die grüne LED im Sekundentakt und

die LEDs
Zeile 1) 1, 2, 4, 5, 6
Zeile 2) 1, 2, 3, 4
Zeile 4) 8, 9, 10, 11
Zeile 5) 6, 7, 8
leuchten.

Wenn die LEDs etwas anderes anzeigen erst mal egal (solang es 
nicht komplett wirre Zufalls LEDs sind), wenn die grüne / gelbe LED 
am Anfang nicht je 3* blinkt dann: SOFORT Strom aus. (dann siehe 
Troubleshooting am Ende der Anleitung)
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Platinenlayout
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LDR 
Der Foto (Licht-) Widerstand 

Der LDR ist als Bauteil noch übrig, dieser wir in der Regel im Rah-
men verbaut.
Der LDR sorgt dafür, dass die Matrix in dunkler Umgebung die 
LEDs ist weniger Strom versorgt und dafür nicht so grell wirkt, als 
wenn es sehr hell ist und die LEDs um kontrastreich zu sein mit 
Maximalstrom betrieben werden.
In der Firmware kann man die LED Helligkeitssteuerung wählen 
zwischen „A“ für Automatic, also über LDR gesteuert oder „M“ für 
manuell = Stufen 1-9 manuell einstellbar.
Der Einbau in den Rahmen ist später in dieser Anleitung beschrie-
ben.
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LDR anschliessen...

Der LED wird mittels Litzenkabel und Crimpkontakten an den 2-fach 
Printstecker LDR der CLT-Platine angeschlossen. Polung egal.

Litzenkabel lang genug wählen um den LDR im Rahmen verbauen 
zu können!

Bei angeschlossenem LDR sieht man eine deutliche Helligkeitsre-
duktion wenn man den LDR abdeckt, also „dunkel“ macht.

Weitere Ausführungen siehe „Crimpkontakten“ und „LDR in den 
Rahmen einbauen“.

Alternativ kann der LDR auch ganz oben an der Platine angeschlos-
sen werden.
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LDR einbauen

Der LDR misst das Umgebungslicht und sorgt dafür, dass die LEDs 
bei Dunkelheit nicht unnötig grell leuchten.

Rahmen: von außen mit 5 mm Holzbohrer ca. 3 mm tief bohren, 
dann mit 3 mm Bohrer durchbohren.
Position: recht gut geht unten vor der Spanungsversorgungsbuch-
se.
Vorteil dieser Position: der LDR kann nicht zustauben und bekommt 
keine falschen Maximalwerte durch Fotografieren des Leuchtbildes 
von vorn mit Blitz.

LDR in Rahmen eindrücken
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Beide Beinchen des LDR nach außen biegen und 2er Litze anlöten

Kabel mit Heißleim fixieren, anderes Ende mit Crimpkontakten und 
2-fach Kupplungsgehäuse versehen.
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Der DCF-77 Funkempfänger...
Dadurch ist die Platine ist in der Lage ein DCF 77 Funksignal zu 
empfangen und auszuwerten. Vorteil: automatische Zeitermittlung 
und eventuelle Zeitdifferenzen durch das Uhren-IC werden korri-
giert.

Das Signal kommt aus Mainflingen / Frankfurt a.M. und daraus 
resultiert ein optimaler Empfang 90° zu dieser Richtung. Also in 
Hamburg z.B . im Idealfall eine Nord- oder Südwand, in Dresden 
eher eine Ost-/Westwand).

Generell stört die leuchtende LED Matrix den Empfang, von daher 
wird per default Nachts von 3.00 bis 4.30 Uhr die LED-Matrix ab-
geschaltet und der DCF kann so ein sauberes Signal bekommen.

Zudem muss der DCF horizontal befestigt werden, der Empfang ist 
so am besten.

Und, wenn möglich, einige cm von der Matrix entfernt. Dies alles 
dient gutem Empfang.

Schalten man die LEDs mit dem Modus Taster aus, gehen die LEDs 
bei korrekt empfangenen Infomationen automatisch wieder an. 
(dauert meist nur ein paar Minuten, ggf. länger)

Optionales Zubehör:
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2 Bestim
m

ungsgem
äße Verw

endung
Das DCF-M

odul DCF1 w
ird als Em

pfangsm
odul für den Zeitzeichensender nähe Frankfurt, also das DCF77-Zeitsignal, auf der 

Norm
alfrequenz 77,5 kHz verw

endet. Das DCF-M
odul ist für den Gebrauch in trockenen und sauberen Räum

en bestim
m

t. 
Ein anderer Einsatz als angegeben ist nicht zulässig!

Der nicht bestim
m

ungsgem
äße Einsatz dieses Produktes kann dieses beschädigen, was m

it Gefahren, w
ie z.B. Kurzschluss, 

Brand, elektrischer Schlag etc. verbunden ist. Das gesam
te Produkt darf nicht geändert bzw

. um
gebaut w

erden!
Auf keinen Fall darf 230 V~ Netzspannung angeschlossen w

erden. Es besteht dann Lebensgefahr.

Für alle Personen- und Sachschäden, die aus nicht bestim
m

ungsgem
äßer Verw

endung entstehen, ist nicht der Hersteller, 
sondern der Betreiber verantw

ortlich. Bitte beachten Sie, dass Bedien- und/oder Anschlussfehler außerhalb unseres Einfluss-
bereiches liegen. Verständlicherw

eise können w
ir für Schäden, die daraus entstehen, keinerlei Haftung übernehm

en.

Technische D
aten

N
ach Inbetriebnahm

e des D
CF-M

oduls kann es, je nach Em
pfangslage, bis zu 20 M

inuten dauern,  
bis sich das M

odul m
it dem

 D
CF-Signal abgestim

m
t hat und das Signal em

pfangen w
erden kann.

Param
eter

Einheit
M

inim
al

Typisch
M

axim
al

Betriebsspannung
V

1,2
3

3,5
Strom

aufnahm
e

µA  
<90

120
Em

pfangsfrequenz
KHz

40,0
77,5

100
Frequenztoleranz (Antenne)

Hz
-300

+300
Em

pfindlichkeit
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DCF anschliessen...
Der DCF aus dem Leuchtbildshop (Art. Nr. ZB-DCF-77) hat 4 Pins, 
siehe Schema. 
Pon wird auf GND geschaltet, dazu kommen 3,3 Volt und Signal 
(auf der Platine liegen am DCF-VCC die 3,3 Volt an)

Der Anschluss erfolgt also:
DCF Modul -> CLT Platine
GND/Pon -> GND
Data -> Signal
VCC -> 3,3 Volt

Die Schirmung (das Metallgeflecht) auch mit GND verbinden.

Es geht aber auch noch einfacher, siehe nächste Seite.
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Man kann den Pollin DCF aus dem Leuchtbildshop (ZB-DCF-01) 
direkt im oberen Bereich der Platine einlöten (an der Stelle DCF-2). 
Die Stiftleiste des DCF nicht zu weit einschieben, damit die Pinleite 
auf der Rückseite der Platine nicht zu weit raussteht.

Zudem müssen im unteren Bereich der Platine die Lötbrücken für 
den 3,3 Volt und den Signal Strang geschlossen werden.

Wenn man im 23-er Ribba baut, kann man den DCF auch 	
idealerweise auf der Ribbarückwand befestigen, je weiter weg 
von den LEDs, desto besser der Funkempfang.
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Die gelbe LED auf der Platine dient ausschliesslich dem Anzeigen 
korrekten DCF Empfangs.

Wenn der Empfang korrekt funktioniert setzt die gelbe LED im Se-
kundentakt kurz aus (analog der grünen LED). Einmal in der Minu-
te entfällt das Aussetzten. Dies ist der Beginn einer neuen Minute.

Eine flakernde LED zeigt schlechten / gestörten DCF Empfang an - 
dann die LED-Matrix
ausschalten (mit Modustaster in den „Blank-Mode) und schauen 
ob der Empfang dann besser ist. Oder Lage des Empfängers opti-
mieren (90° horizontal Richtung Mainflingen).

Die korrekte Zeiteinstellung kann mehrere Stunden andauern, also 
Geduld, auch bei gutem DCF Empfang!

Ohne angeschlossenen DCF ist der Zustand der gelben LED egal. 
An/aus/flackern, alles möglich...
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Crimpkontakte....

Kabel ca. 2 mm abisolieren

Crimpkontakte mit Tesa fixieren

Kabel bis zur Mitte einlegen und fixieren

... sind praktisch weil Taster, LDR, Spannugsversorgung etc. steck-
bar werden.
Man kann natürlich Kabel auch direkt an der Platine anlöten, wenn 
man dann etwas lösen will wird es aber schwierig.
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Litze am Crimpkontakt anlöten und vorsichtig herauslösen.

Isolierung an oberer Crimpkontakhalterung fixieren, am besten mit 
einer entsprechenden Spezial-Zange oder ggf. auch mit einer nor-
malen Zange (vorsichtig)

Kabel anlöten

Crimpkontakt auslösen

umgebogen und fertig,
geht auch mit einer Zange

PSK Crimpzange 
z.B. von Reichelt
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Jetzt in das Kupplungsgehäuse einführen, die kleinen Metalhäk-
chen rasten dann ein.

So kann man wunderbar den LDR, die Spannungsversorgung, den 
DCF usw. steckbar machen.
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3 Taster für Rahmen 
vorbereiten
Litzekabel trennen und ca. 1 cm abisolieren
mit Hilfe einer aufgebogenen Büroklammer kann man 
leicht kleine Ösen drillen.
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Litze hab umschlagen und mit Büroklammer verdrillen

Ösen über Tasterfüße streifen -> auf gestrichelte Linie achten, siehe 
roter Strich, der Taster schaltet dazwischen

Litze an Taster anlöten

das andere Ende wie zuvor an Crimpkontakte anlöten und in 2er 
Kupplungsgehäuse befestigen.
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Taster im Rahmen einbauen
Man kann alle Taster auf eine Seite bauen, 2 Links einen Rechts, je 
nach Geschmack.
Rahmen vorbohren:
mit 4 mm Holzbohrer von außen (Holzbohrer)
mit 10 mm Forstenerbohrer von innen, nicht zu tief, sondern nur 
so, daß der Taster ca. 1 mm raustehen kann

Löcher nicht mittig, sondern etwas zur Rückseite hin bohren, die 
Scheibe muss ja noch eingelegt werden können.

Dann Rahmen mit 0,7 mm Pappen unterfüttern, damit die Taster 
um diesen Wert rausstehen

Taster vorfixieren und mit einer Heißklebepistole einkleben, nicht 
zu nah am Rand kleben, die Scheibe muss ja noch reinpassen!!! 
(siehe roter Kreis rechtes unteres Bild)
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Nach ausreichend Abkühlzeit Taster testen.
Die Taster haben nur einen kurzen Hubweg und können bequem 
benutzt werden.
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Spannungsbuchse in Rahmen einbauen
Die Buchse wird von außen mit 8 mm Holzbohrer gebohrt und von 
innen mit 12 mm Forstenerbohrer. Nur so tief gegenbohren, dass 
die Buchse leicht raussteht, maximal 2 mm!
Dann die Buchse einsetzen und mit der Mutter fixieren.
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LDR einbauen
Der LDR misst das Umgebungslicht und sorgt dafür, dass die LEDs 
bei Dunkelheit nicht unnötig grell leuchten.

Rahmen: von außen mit 5 mm Holzbohrer ca. 3 mm tief bohren, 
dann mit 3 mm Bohrer durchbohren.
Position: recht gut geht unten vor der Spanungsversorgungsbuch-
se.
Vorteil dieser Position: der LDR kann nicht zustauben und bekommt 
keine falschen Maximalwerte durch Fotografieren des Leuchtbildes 
von vorn mit Blitz.

LDR in Rahmen eindrücken



www.leuchtbildshop.de
- 84 -

Beide Beinchen des LDR nach außen biegen und 2er Litze anlöten

Kabel mit Heiß fixieren, anderes Ende mit Crimpkontakten und 
2-fach Kupplungsgehäuse versehen.
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Lichtgitterbau
Das Lichtgitter soll die einzelnen LEDs kapels, damit Nachbarfelder 
an der Front nicht mitleuchten.

Für erhöhte Leuchtkraft ist das Gitter inzwischen Weiß.

Lichtgittermaß 14,9 x 14,9 cm, (mit 11 Spalten und 10 Zeilen) - pas-
sen für die 20 x 20 cm Komplettplatine (z.B. rahmenlos 20 x 20 cm 
oder in einem 23 x 23 cm Rahmen).

Das Gitter besteht aus 2 * 13 Streifen, einmal Rapport ca. 1,35 cm 
(Spalten) einmal Rapport ca. 1,49 cm (Zeilen).

Aus den zusätzlichen Streifen lassen sich z.b. noch 4 Einzelkäst-
chen bauen.

Für die Komplettplatine 20 x 20 muss das Gitter an einigen Stellen 
seitlich etwas gekürzt  werden (der Überstand der Pappstreifen), 
dort wo die Bauteile bis nah an die Matrix ranreichen. Statt 1 cm 
Überstand reicht dort auch 1-2 mm Überstand.)

Tipp: erst komplett zusammenbauen und dann kürzen!
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Stege auslösen

den ersten 13,5 mm Raport Streifen mit 11 Stück 14,9 mm Streifen 
ineinanderstecken

zweiten 14,9 mm Streifen aufstecken

aufrichten
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Gitter schräg stellen vorsichtig niederdrücken

fortfahren bis das komplette Gitter fertig ist... 4 Eck LED Kästchen bauen
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fertiges Lichtgitter....
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die Rückwand...
Platinenbefestigung:
Die Rückwand des Ribba misst 23 x 23 cm, die Platine ist 20 x 20 cm 
und wird mittig auf der Rückwand befestigt.
3,5 mm Bohrer, Abstand 20 mm von oben / unten und 35 mm 	
seitlich

Die Platine wird OHNE Abstandhalter direkt auf der Platine befes-
tigt, sonst passt die Höhe im Ribba mit dem Lichtgitter nicht.

Schraubenköpfe von hinten, Muttern dann auf der Platine vorsich-
tig, sachte andrehen.
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...noch ein paar Masse...
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Link zur Software
Die Software für den 50er Classic und den Wortwecker ist die von 
Christian und zu finden unter:

http://christians-bastel-laden.de/DOWNLOADS/index.html

Aktuell ist die 3.4.9. (etwas nach unten auf der Seite scrollen).

Das ist Arduino Code. Näheres auch im Forum unter: 

http://diskussion.christians-bastel-laden.de

Zum einspielen veränderten Programmcodes oder Updates braucht 
man den USBbub aus dem leuchtbildshop (Artikel Nr. USB-001).

Der Programmcode, auch fertig kompiliert, ist auch im 
leuchtbildshop unter Downloads zu finden.
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Menüstruktur der Software
Das Leuchtbild kann per Taster bedient werden.

Drückt man den Modustaster folgt als nächstes der Sekunden-
mous, dann der Blank Mode. Drückt man dort „Std“ und „Min“ 
gleichzeitig kommt man in die erweiterten Menüs. Dort kann man 
dann mit dem Modustaster einzelne Punkte anwählen und mit dem 
Min Taster Einstellungen vornehmen.

Standard Modes:
Std. Mode -> (Alarm) -> Sekunden -> alle LEDs aus -> (Min.+Std. 
gleichzeitig) -> erweiterte Menüs

Defaulteinstellungen
„A“ = LDR „A“utomatisch
„CW“ = Eck LEDs laufen „C“lock“W“ise, also im Uhrzeigersinn
„AL-DA“ = „Al“arm „d“is“a“bled
„RS-NO“ = „R“adio“S“ignal „NO“rmal -> richtig für Pollin
„DE“ = „DE“utsch
Bild korrekt Stellen
„0“ = Null - keine Verschiebung
Testmodus = jede LED Spalte blink einmal auf
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Kurzanleitung Firmware für Niko / Classic / Wortwecker
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Taster

Mit den drei Tastern können diverse Einstellungen vorgenommen 
werden. Es gibt drei Taster: 

	 Mod - Mode

	 Std - Stunde

	 Min - Minuten

1.1) Strom an

Wird das Netzteil an den Strom angeschlossen, zeigt die Uhr die 
Uhrzeit. (Bild kann anders aussehen)

1.2) 1 x Mod-Taster drücken

Einstellen Alarmzeit. (wenn AL EN siehe 2.3) 
Stellen mit Std- und Min-Taster. Die Anzeige blinkt 10 sec., danach 
springt die Uhr zurück zur Uhrzeit.
Erscheint nur, wenn in den erweitereten Einstellungen der Alarm 
enabled (s.2.3) eingestellt wurde, ansonsten fehlt diese Einstellung 
und es geht direkt nach 1.3

1 - Allgemeine Einstellungen
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1.4) Mod-Taster erneut drücken

Die Helligkeit wird angezeigt.
Stellen mit Std- und Min-Taster.
Erscheint nur, wenn in den erweitereten Einstellungen die Hellig-
keit des LDRs auf manuell gestellt ist (s.2.1), ansonsten fehlt diese 
Einstellung und es geht direkt nach 1.5. 

1.6) Mod-Taster erneut drücken

Die Uhrzeit wird wieder angezeigt.

1.5) Mod-Taster erneut drücken

Alle LEDs sind aus.

1.3) 1 x Mod-Taster drücken

Die Sekunden werden angezeigt und laufen durch.
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Um in die erweiterten Einstellungen zu kommen, drückt man den 
Mod-Taster bis alle LEDs aus sind (s. Punkt 1.4). Drückt man nun 
Std- und Min-Taster gleichzeitig, gelangt man in die erweiterten 
Einstellungsmöglichkeiten.

2 - Erweiterte Einstellungen

2.1)	 Mod-Taster drücken bis LEDs aus
	 Std- und Min-Taster gleichzeitig

Hier erfolgt die Einstellung, ob der LDR automatisch (A) oder 
manuell (M) funktionieren soll. Bei der Einstellung „M“ erfolgt die 
Helligkeitseinstellung mit Std- und Min-Taster wie in 1.3

2.2) Mod-Taster erneut drücken

Einstellung für die Eck-LEDs (Minuten-LEDs).
CW = Clockwise = im Uhrzeigersinn = Richtig

CCW = counter Clockwise = entgegen dem Uhrzeigersinn, 
Stellen mit Std- und Min-Taster.
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2.3) Mod-Taster erneut drücken

Einstellen Alarmmodus, falls ein Summer eingebaut wurde...
Alarm enabled = Alarm an

2.4) Mod-Taster erneut drücken

Einstellen DCF-Empfänger, falls einer verbaut wurde
RS IN = radio signal inverted (zum Pollin)

Alarm disabled = Alarm aus
Stellen mit Std- und Min-Taster.
Beim 50er Classic ist AL DA richtig weil kein Summer wie beim 
Wortwecker vorhanden ist.

RS NO = radio signal normal = richtige Einstellung für Pollin-DCF
Stellen mit Std- und Min-Taster.
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2.5) Mod-Taster erneut drücken

Einstellen Sprachmodus
DE = Deutsch, 
DE SW = schwäbisch, 
DE BA = bayrisch, 
DE SA = sächsisch, 
CH = schweizerisch, 
EN = englisch, 
FR = französisch, 
IT = italienisch, 
NL = niederländisch, 
ES = spanisch

Stellen mit Std- und Min-Taster.
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2.6) Mod-Taster erneut drücken

Uhrzeit einstellen
Stunden mit Std-Taster, Minuten mit Min-Taster

2.7) Mod-Taster erneut drücken

Einstellung Zeitverschiebung      -13 → ... → 13
Stellen mit Std- und Min-Taster. Auf „0“ lassen!

2.8) Mod-Taster erneut drücken

Einstellung Testmodus: Die LEDs laufen spaltenweise durch.
Erneut Mod-Taster drücken: Es wird wieder die Uhrzeit angezeigt.
Also Menü 1.1

Wird die Uhr immer tagsüber um 15 Uhr dunkel und alle LEDs 
gehen aus, dann ist das die Nachtabschaltung. D.h. die Uhr hat 
3 Uhr und nicht 15 Uhr eingestellt. Einfach die Uhr 12 Stunden 
vorstellen und alles funktioniert. 
In der Nacht stellt sich die Uhr dann automatisch wieder ein.
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...wenn was nicht geht...
Auf den folgenden Seiten werden verschiedene Tipps zur Suche 
und Eingrenzung für diverse Fehler gegeben wie:

1) Platine regt sich nicht
2) Fehlersuche defekte Spalte
3) Fehlersuche defekte Zeile
4) andere LEDs leuchten schwach mit

In der Regel wird zur Fehlersuche ein Multimeter benötigt. 

Troubleshooting:
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Sockel falsch rum drin?
Egal. Der Sockel an sich enthält keine Schaltung. Sauber auslöten 
ist fast unmöglich und man macht mehr kaputt als heile.

Wichtig ist aber, das IC dann trotzdem richtig einzusetzten, also 
dann Kerbe zu Kerbenaufdruck auf der Platine, dass die Sockelker-
be dann nicht passt, ist EGAL.
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Hier ein paar Tipps zum Multimeter, genau der Durchgangsprü-
fung und der Gleichstromprüfung. Das Netzteil des Bausatzes gibt 
12 Volt Gleichstrom aus. Der LM 1086 IT 5,0 reduziert diese Span-
nung auf 5 Volt.

Multimeter

Multimeter auf Gleichstrom, hier an einer 9 Volt Batterie

Multimeter auf Durchgangsprüfung, dieses Model piepst bei 
Durchgang (wenn man also beide Pins zusammen bringt)
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Wortwecker Platine regt sich nicht...
Wenn sich bei der Platine nichts tut kann es mehrere Ursachen 
haben.

Zur Fehlersuche wird ein Multimeter benötigt.

Zunächst: alle ICs rausnehmen, also Atmega, Uhren IC DS 1307, 
ggf. Shiftregister HC 595 etc.

Multimeter auf Bereich zur Messung von 5 Volt Gleichstrom ein-
stellen.

Dann Spannung anlegen.
1) Wenn der Spannugswandler warm wird sofort Spannung von 
der Platine nehmen.
Dann ist fast immer einer der beiden Tantalkondensatoren kaputt.

2) Sonst am Atmegasockel zwischen Pin 7 und 8 messen: hier 
müssen 5 Volt anliegen.
Liegen 5 Volt an kann folgendes der Fehler sein:

Atmega defekt / keine Software drauf / Sockel des Atmega unsau-
ber verlötet

16 Mhz Christal defekt / unsauber verlötet.

3) liegen keine 5 Volt an, messen ob am Spannugswandler 5 Volt 
rauskommen
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Fehlersuche defekte Spalte
Ein Fehler in einer Spalte ist immer ein Kathodenfehler (Reihen-
fehler sind Anodenfehler).

Das kann an den entsprechenden 
Shiftregistern der Platine losgehen,  
bis hin zur LED Spalte der Matrix.

Exemplarisch hier mal Spalte 2 als Bilder.



www.leuchtbildshop.de
- 105 -

Fehlersuche defekte Zeile
Ein Fehler in einer Zeile ist immer ein Anodenfehler (Spaltenfehler 
sind Kathodenfehler).

Das kann an den entsprechenden 
Shiftregistern der Platine losgehen (HC595), (nachlöten, richtig 
rum drin?)
der Darnington Arrays (TD62783) (nachlöten, richtig rum drin?)
bis hin zur LED Zeile der Matrix.

Exemplarisch hier mal Zeile 6 als Bilder. (und Zeile 1)
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andere LEDs leuchten schwach mit
Wenn LEDs teilweise mit leuchten, oder auch mit glimmen, kann 
es sein, dass einzelne LEDs nicht sauber sperren. Die LEDs lassen 
ungewünschter weise Strom auch in Gegenrichtung durch (wie 
eine nicht funktionierende Herzklappe).

Bitte das folgende Video anschauen:

https://www.youtube.com/watch?v=TmHnXg1GhM4

Das Video sollte bei der Fehlersuche helfen. Benötigt: Multimeter 
mit Durchgangsprüfung.

Strom von der Platine nehmen, dann messen.

Wenn es nie piept dann mal mit Einstellung Ohm am Multimeter 
messen, dann müsste sich der Widerstandswert zwischen guten 
und schlechten (nicht sauber sperrenden) LEDs ändern....
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Sollte nun immer noch etwas nicht gehen, bitte nicht scheuen Kon-
takt zum Leuchtbildshop Team auf nehmen. Fehlerbeschreibung 
gern per Email, gegebenenfalls mit Bildern der Platine an:

Email: info@leuchtbildshop.de
Telefon: 02301 9121850 (Ausland: +49 2301 9121850)

So, hier endet die Anleitung, aber mit der nötigen Kreativität und 
gegebenenfalls einer schönen Front, z.B. aus Metall oder eine auf 
eine (Acryl-)Glasplatte aufgerakelte Folie ist der Fazination Leucht-
bild eine helle schöne Zukunft anheim getan.

Gut löt
euer 
Leuchtbildshop Team

www.leuchtbildshop.de


